
 

Winter 2020 / 2021 

Liebe Schwestern und Brüder in der Pfarrei St. Hippolytus, 

 

der Beginn des neuen Kirchenjahres läutet zugleich das 

Ende eines Kalenderjahres ein, das unsere Welt verän-

dert hat. „Wer hätte das gedacht…?“ Diesen Satz ha-

ben Sie in den vergangenen Wochen und Monaten ver-

mutlich öfters gehört oder selber gesagt. Ja, wer hätte 

das gedacht, dass ein winzig kleiner, unsichtbarer Virus 

die ganze Welt in Atem hält, unseren Alltag komplett 

ausbremst und uns zu einer gänzlich unbekannten 

Ruhe gezwungen hat.  
Foto Wolfgang Pingel – Krippe Kloster Oelinghausen 

Diese Krise ist für alle Beteiligten eine riesige Herausforderung. Sie zu bestehen, kostete und wird voraus-

sichtlich immer noch viel Kraft kosten. Sie hat aber auch viel Kreativität in unserer Pfarrei freigesetzt, um mit 

den Menschen vor Ort in Kontakt zu bleiben. So sage ich ein herzliches „Vergelt´s Gott“ all denen, die dazu 

beigetragen haben, dem Leben in unserer Pfarrei eine „neue Normalität“ zu ermöglichen. Den Mitgliedern 

des Krisenstabs von St. Hippolytus danke ich für die vielen Stunden der Beratungen und der damit verbunden 

Entscheidungen, die unser Leben und unsere Beziehungen im Innersten betrafen und betreffen. An Weih-

nachten feiern wir ein Ereignis, das ebenfalls aus einem ganz kleinen Beginn heraus die Welt verändert hat. 

Weihnachten ist nicht nur Friede, Freude, Lebkuchen. Weihnachten ist der Beginn einer neuen Zeit, an deren 

Ende uns Erlösung verheißen ist. Doch der Weg dorthin hält auch Phasen wie diese bereit, in denen wir uns 

entscheiden müssen, wie wir dieses Fest mit Gottesdiensten und zu Hause feiern können.  

Das Pastoralteam, der Krisenstab und unser Pfarrgemeinderat stehen in enger Beziehung mit vielen Überle-

gungen und Konzepten, wie die diesjährige Advents- und Weihnachtszeit gestaltet werden kann.  

 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit.  

 

Herzlichst,  

Ihr Pfarrer Wolfgang Pingel 

 

P.S.: Bitte beachten Sie die aktuellen Hinweise auf unserer Internetseite www.hippolytus.de sowie die Aus-

hänge in den Schaukästen und die Mitteilungen in den Tageszeitungen. 
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2 

 
 

Diese Gottesdienste feiern wir unter Coronavorbehalt. 

St. Hippolytus 
mit der Kirche St. Hippolytus 

mit dem St. Josef-Hospital 

mit dem AWO Seniorenheim 

mit der Kapelle Rafaelshaus 

Liebfrauen 
mit den Kirchen Liebfrauen und 
St. Clemens Maria Hofbauer 

St. Laurentius 
mit dem Katechetischen Zentrum 

mit dem Haus Marienfried 

mit dem Saal in St. Marien 

mit dem Ev. Altenzentrum am  

Emscherpark 

 
1. Advent 

 
Samstag,  

17:00 Uhr 
 

28.11.20 
St. Hippolytus 
 

Samstag,  
17:00 Uhr 

 

28.11.20 
St. Clemens 
 

Samstag,  
17:00 Uhr 

28.11.20 
St. Laurentius 
Saal 

Sonntag,  
10:30 Uhr 

29.11.20 
St. Hippolytus 

Sonntag,  29.11.20 Sonntag,  29.11.20 

Dienstag,  
8:30 Uhr 

01.12.20 
St. Hippolytus 

Dienstag,  01.12.20 Dienstag,  01.12.20 

Mittwoch,  
11:40 Uhr  

 

02.12.20 
St. Hippolytus 
Auszeit 

Mittwoch,  
8:30 Uhr 

02.12.20 
St. Clemens 

Mittwoch,  02.12.20 

Donnerstag, 03.12.20 Donnerstag,  
8.30 Uhr 

03.12.20 
Liebfrauen 

Donnerstag,  03.12.20 

Freitag,  
8:30 Uhr 

04.12.20 
St. Hippolytus 

Freitag,  04.12.20 Freitag,  04.12.20 

 
2. Advent 

 
Samstag,  

17:00 Uhr 
05.12.20 
St. Hippolytus 
 

Samstag,  05.12.20 Samstag,  
17:00 Uhr 

05.12.20 
St. Marien 
Saal 

Sonntag,  
10:30 Uhr 

06.12.20 
St. Hippolytus 

Sonntag,  
11:00 Uhr 

06.12.20 
Liebfrauen 

Sonntag,  06.12.20 

Dienstag,  
8:30 Uhr 

08.12.20 
St. Hippolytus 

Dienstag,  08.12.20 Dienstag, 08.12.20 

Mittwoch,  
11:40 Uhr  

09.12.20 
 St. Hippolytus 
Auszeit 

Mittwoch,  09.12.20 Mittwoch,  
8:30 Uhr 

09.12.20 
St. Marien 
Saal 

Donnerstag, 
 

10.12.20 
 

Donnerstag, 
8:30 Uhr 

10.12.20 
Liebfrauen 

Donnerstag, 
 

10.12.20 

Freitag, 
8:30 Uhr 

11.12.20 
St. Hippolytus 

Freitag, 
 

11.12.20 
 

Freitag, 
 

11.12.20 
 

 



 

3 

 

 
3. Advent 

 
Samstag, 

17:00 Uhr 
12.12.20 
St. Hippolytus 

Samstag, 
17:00 Uhr 

12.12.20 
St. Clemens 

Samstag, 
 

12.12.20 
 

Sonntag, 
10:30 Uhr 

13.12.20 
St. Hippolytus 

Sonntag, 
 

 

13.12.20 
 

Sonntag, 
10:00 Uhr 

13.12.20 
St. Laurentius 
Saal 

Dienstag,  
8:30 Uhr 

15.12.20 
St. Hippolytus 

Dienstag, 
 

15.12.20 
 

Dienstag, 15.12.20 
 

Mittwoch, 
11:40 Uhr 

16.12.20 
St. Hippolytus 
Auszeit 

Mittwoch, 
 

16.12.20 
 

Mittwoch, 
8:30 Uhr 

16.12.20 
St. Laurentius 
Saal 

Donnerstag, 
 

17.12.20 
 

Donnerstag, 
8:30 Uhr 

17.12.20 
Liebfrauen 

Donnerstag, 
 

17.12.20 
 

Freitag, 
8:30 Uhr 

18.12.20 
St. Hippolytus 

Freitag,  
 

18.12.20 
 

Freitag, 
 

18.12.20 
 

 
4. Advent 

 
Samstag, 

17:00 Uhr 
 

19.12.20 
St. Hippolytus 
 

Samstag, 
 

19.12.20 
 

Samstag, 
17:00 Uhr 

19.12.20 
St. Marien  
Saal 

Sonntag,  
10:30 Uhr 

20.12.20 
St. Hippolytus 

Sonntag,  
11:00 Uhr 

20.12.20 
Liebfrauen 

Sonntag,  
 

20.12.20 
 

Dienstag,  
8:30 Uhr 

22.12.20 
St. Hippolytus 

Dienstag, 22.12.20 Dienstag,  
 

22.12.20 
 

 
HEILIGABEND 

 
Donnerstag, 

 
24.12.20 
 

Donnerstag, 
15:00 Uhr 

24.12.20 
Liebfrauen 

Donnerstag, 
15:00 Uhr 

24.12.20 
St. Laurentius 

 
WEIHNACHTEN 

 
Freitag,  

10:30 Uhr 
25.12.20 
St. Hippolytus 

Freitag,  
11:00 Uhr 

 

25.12.20 
Liebfrauen 

Freitag,  
10:00 Uhr 

 

25.12.20 
St. Laurentius 
Saal   

 
FEST DES HEILGEN STEPHANUS 

 
Samstag, 

10:30 Uhr 
 

26.12.20 
St. Hippolytus 

Samstag, 
11:00 Uhr 

26.12.20 
St. Clemens 

Samstag, 
10:00 Uhr 

26.12.20 
St. Marien 
Saal 
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FEST DER HEILIGEN FAMILIE 

 
Sonntag, 

10:30 Uhr  
27.12.20 
St. Hippolytus 

Sonntag, 
 

27.12.20 
 

Sonntag, 
 

27.12.20 
 

 
NEUJAHR 

 

Donnerstag, 
17:00 Uhr 

31.12.20 
St. Hippolytus 

Donnerstag, 
 

31.12.19 
 

Donnerstag, 
17:00 Uhr  

31.12.19 
St. Laurentius 
Saal 

Freitag, 
10:30 Uhr 

01.01.20 
St. Hippolytus 

Freitag, 
17:00 Uhr 

01.01.20 
Liebfrauen 

Freitag, 
 

01.01.21 

 
 
 

 

 

Aus dem Krisenstab 
Die Verschärfung der Corona-Schutzmaßnah-
men hat auch in unserer Pfarrei wieder zu ei-
ner massiven Einschränkung des Pfarrlebens 
geführt. 
 

Nachdem wir Anfang Oktober versucht haben, 
stückweise zur Normalität zurückzukehren und 
Treffen von Gruppen, Verbänden und Gremien 
zu ermöglichen, mussten wir diese Aktivitäten 
Anfang November schon wieder stark ein-
schränken. Verschärfte Maskenpflicht und 
konsequentes Lüften auch während unserer 
Gottesdienste und Veranstaltungen sowie wei-
terhin das konsequente Einhalten der AHA-Re-
geln sind die wesentlichen ergänzenden Rege-
lungen, die wir mit Blick auf die Landes- und 
Bistumsverordnungen treffen mussten. 
 

Von daher halte ich es für vernünftig und kon-
sequent, dass die meisten Gruppen und Ver-
bände unserer Pfarrei ihre Veranstaltungen 
teilweise bereits bis zum Jahresende, zumin-
dest aber bis Ende November ausgesetzt ha-
ben. 
 

Wir sind froh und glücklich darüber, dass zu-
mindest unsere Gottesdienste weiterhin gefei-
ert werden können. Jedoch bleibt festzustellen, 
dass dies nur unter konsequenter Einhaltung 
aller Vorgaben möglich bleiben wird. 

 
 
 
 
 
Darüber hinaus ist es notwendig, dass es für 
alle Gottesdienste Helferinnen und Helfer gibt, 
die sich für den Ordnungsdienst zur Einhaltung 
der Regelungen bereit erklären. Darum die 
herzliche Bitte: Stellen auch Sie sich – soweit 
noch nicht geschehen – als Gottesdiensthelfer 
für die unterschiedlichen Gottesdienste an un-
seren Standorten zur Verfügung! 
 

Hierzu haben wir an allen fünf Gottesdienst-
standorten Koordinatoren eingesetzt, die sich 
um die Erstellung von Dienstplänen, natürlich 
in Absprache mit allen Helfenden, kümmern:  
 

St. Hippolytus: Barbara Büchte, 
E-Mail: ursula.barbara.buechte@gelsennet.de 
Liebfrauen: Bernhard Heckmann  
E-Mail: bernhard.heckmann@t-online.de  
St. Clemens: Bernhard Heckmann,  
E-Mail: bernhard.heckmann@t-online.de   
St. Laurentius: Martin Jahnel,  
E-Mail: jahnel@t-online.de    
St. Marien: Berthold Hiegemann,  
E-Mail: berthold.hiegemann@rag.de  
Falls Sie noch Fragen haben… 
Bei allen Fragen an den Krisenstab kontaktieren 
Sie bitte unser Pfarrbüro unter Tel. 0209-55522 
oder per E-Mail pfarramt@hippolytus.de oder 
Sie wenden sich direkt an mich!              

Berthold Hiegemann 

mailto:ursula.barbara.buechte@gelsennet.de
mailto:bernhard.heckmann@t-online.de
mailto:bernhard.heckmann@t-online.de
mailto:jahnel@t-online.de
mailto:berthold.hiegemann@rag.de
mailto:pfarramt@hippolytus.de
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Weihnachten in der Pfarrei St. Hippolytus 
So wie Ostern kann auch das Weihnachtsfest 
2020 im Zeichen der Corona-Pandemie nicht in 
der sonst üblichen und traditionellen Form 
stattfinden. Pastoralteam, Pfarrgemeinderat 
und Krisenstab haben das Für und Wider ver-
schiedener Modelle diskutiert und sich darauf 
verständigt, den Schwerpunkt der weihnachtli-
chen Gottesdienste auf den ersten und zwei-
ten Weihnachtsfeiertag mit Eucharistiefeiern 
an allen Gottesdienstorten zu legen. 
An Heiligabend finden an den Standorten St. 
Laurentius und Liebfrauen nachmittags Wort-
gottesfeiern im Freien statt. 
Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag, sowie Silves-
ter und Neujahr feiern wir Hl. Messen in den 
Kirchen St. Hippolytus, St. Laurentius, St. Ma-
rien, Liebfrauen und St. Clemens-Maria-Hof-
bauer. 
 
Die Gottesdienstzeiten im Einzelnen 
Heiligabend – 24.12.20   
(Nur nach telefonischer Anmeldung) 
15:00 Uhr Wortgottesfeier an der Weinlaube 
an St. Laurentius 
15:00 Uhr Wortgottesfeier am Pastorat Lieb-
frauen 
 

Hinweise zur Anmeldung: 
Für diese Gottesdienste ist eine telefonische 
Anmeldung nötig. Diese erfolgt ausschließlich 
über unsere Gemeindereferentin Barbara 
Strack unter der Rufnummer 01573 8339303. 
Das Telefon ist vom 30.11.20 bis zum 11.12.20 
montags bis mittwochs von 9.00 Uhr bis 12.00 
Uhr und donnerstags und freitags von 17.00 
Uhr bis 19.00 Uhr besetzt. 
Damit Sie Ihre Heilig-Abend-Feiern zu Hause 
planen können, möchten wir Sie darüber infor-
mieren, dass die Wortgottesfeiern circa 30 Mi-
nuten dauern werden. Zudem gibt es keine 
Sitzplatzmöglichkeiten. 
Sollten bis zum 11.12.20 noch nicht alle Steh-
plätze vergeben sein, wird die Anmeldefrist ge-
gebenenfalls verlängert. Achten Sie bitte dies-
bezüglich auf die Ankündigungen an den jewei-
ligen Kirchenstandorten und die Hinweise auf 
unserer Homepage! 
 
 

Besichtigungszeiten der Kirchenkrippen  
Unsere Gemeindekirchen sind am Heiligabend 
in folgender Zeit zur Stillen Betrachtung geöff-
net: 
St. Hippolytus  18.00 – 19.00 Uhr 
Liebfrauen  21.30 – 22.30 Uhr 
St. Clemens  18.00 – 19.00 Uhr 
 
Weihnachtstag – 25.12.20 
10:00 Uhr Hl. Messe in St. Laurentius – Kate-
chetisches Zentrum 
10:30 Uhr Hl. Messe in St. Hippolytus 
11:00 Uhr Hl. Messe in Liebfrauen 
 
Fest des Hl. Stephanus – 26.12. 20 
10:00 Uhr Hl. Messe in St. Marien – Saal 
10:30 Uhr Hl. Messe in St. Hippolytus 
11:00 Uhr Hl. Messe in St. Clemens-Maria-Hof-
bauer 
 
Für die Mitfeier der Heiligen Messen am 25. 
und 26. 12.20 liegen Anmeldelisten bzw. An-
meldezettel an den jeweiligen Standorten in 
den Wochenendgottesdiensten aus, in die Sie 
sich eintragen können. Ist die Anzahl der 
coronabedingt zugelassenen Plätze erreicht, 
können wir keine weiteren Anmeldungen 
mehr annehmen. Bitte haben Sie dafür Ver-
ständnis – wir möchten Sie und uns vor Infekti-
onen schützen. Vielen Dank! 
 
Silvester – 31.12.20 
17:00 Uhr Hl. Messe in St. Hippolytus 
17:00 Uhr Hl. Messe in St. Laurentius – Kate-
chetisches Zentrum 
 
Neujahr – 1.01.21 
10:30 Uhr Hl. Messe in St. Hippolytus 
17:00 Uhr Hl. Messe in Liebfrauen 
 
Für die Mitfeier der Hl. Messen an diesen Ta-
gen ist nach Ansicht des Krisenstabs keine An-
meldung erforderlich. Aus den Erfahrungen 
der letzten Wochen ist es allerdings unabding-
bar, dass für alle Gottesdienst 4 Helferinnen 
bzw. Helfer vor Ort sind. Um den pünktlichen 
Beginn der Gottesdienste zu gewährleisten, 
sollten sich alle Gottesdienstbesucher spätes-
tens 10-15 Minuten vorher einfinden! 
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Firmung 2021 in unserer Pfarrei  
Corona bedingt musste die Firmung in diesem 
Jahr abgesagt werden. Einladungen für den 
neuen Firmkurs 2021 werden im Januar ver-
sandt. Angeschrieben werden die Jahrgänge 
1.07.04 - 30.06.05 sowie 1.07.05 - 30.06.06.  
Anmeldetermine (Pfarrzentrum (PZ) St. Hippo-
lytus): 
Freitag, 29.01.21 16:00 bis 19:00 Uhr 
Samstag, 30.01.21 10:00 bis 13:00 Uhr  
Sonntag, 31.01.21 11:30 bis 14:30 Uhr 
Alle weiteren Informationen folgen. 

Bernd Steinrötter 
 

Adventsammlung der Caritas 
Noch gibt es im Bistum Essen eine 
beachtliche Zahl von ehrenamtli-
che Sammlerinnen und Sammlern, 
die ein- bis zweimal im Jahr von 
Straße zu Straße, von Tür zu Tür 
gehen und um eine Spende für die 
Caritas bitten. In diesem Jahr ist 

das jedoch nicht so. Da verschicken wir, 
coronabedingt, Briefe mit Überweisungsträ-
gern. Das ist schade, aber nicht anders organi-
sierbar. Den Menschen fehlt der persönliche 
Kontakt, denn viele warten schon auf den Be-
such der Sammlerinnen und Sammler. Es sind 
überwiegend Frauen, die diese wichtige Auf-
gabe übernehmen. Ihnen gebührt unser auf-
richtiger Dank. Denn in unserem reichen Land 
gibt es nach wie vor viele Menschen, die auf 
Unterstützung angewiesen sind. Ihnen kann 
mit den Erlösen aus den Sammlungen direkt o-
der indirekt geholfen werden. Leider gehen die 
Erträge der Haussammlungen von Caritas seit 
Jahren zurück. 
Insbesondere jüngere Sammler/innen sind 
schwer zu gewinnen, denn es ist nicht immer 
eine dankbare Aufgabe zu sammeln. 
 
Die Sammlungserträge der Adventsammlung 
werden aufgeteilt: 
 

50 % verbleiben für die Arbeit der Gemeinde-
caritas vor Ort in den Gemeinden,  

30 % sind für die Aufgaben des jeweiligen 
Stadtcaritasverbandes,  
20 % erhält die Caritas im Ruhrbistum. 
 

Von den Geldern unterstützen wir bedürftige 
Menschen, die an unserer Pfarrbürotür klin-
geln oder uns persönlich ansprechen. Wir fi-
nanzieren den Einkauf, wenn das Geld am Mo-
natsende nicht reicht, unterstützen Kinder in 
der Schule, die keinen Arbeitsmaterialien kau-
fen können, unterstützen unsere Erstkommuni-
onkinder, spenden dem Horster Regenbogen-
haus einen beachtlichen Betrag für deren Ar-
beit, ermöglichen Darlehen. 

Ulrike Sommer 
 
„Wir folgen EINEM Stern“  
Unter diesem Leitwort laden wir zum siebten 
Mal in ökumenischer Verbundenheit alle ein, 
die sich mit uns auf den adventlichen Weg ma-
chen möchten. Beginn ist wie in den letzten 
Jahren der 1.12.20, 18:00 Uhr. Unser adventli-
cher Weg wird uns durch unsere Stadtteile 
Sutum und Beckhausen führen. 
Aber es wird in diesem Jahr anders sein: Nach 
der derzeitig geltenden Corona-Schutzverord-
nung können wir uns wahrscheinlich nicht, wie 
in den letzten Jahren, an den jeweiligen gestal-
teten Fenstern treffen. Wir möchten diese Tra-
dition nicht ausfallen lassen, sondern laden Sie 
dennoch ein, bei diesem besonderen Advents-
weg mitzumachen. Wie kann das gehen? 
Sie bereiten, wie gewohnt, Ihr Adventsfenster 
vor und laden eventuell einen ganz kleinen 
Kreis ein, der mit Ihnen diesen Abend ad-
ventlich begeht. Bitte beachten Sie die zu die-
sem Zeitpunkt geltenden Corona-Schutzbe-
stimmungen. 
Und Sie senden uns per Email (adventsfens-
ter2020@hippolytus.de) z.B. ein Foto von Ih-
rem Adventsfenster, 
oder Sie machen ein Foto / ein kurzes Video, 
wie Sie den Abend gestaltet haben, 
oder Sie schreiben uns Ihre Gedanken, Ge-
schichten, Gebete, 
oder Sie…. 
Einige Hinweise möchten wir Ihnen noch ge-
ben, die die Vorbereitung erleichtern können: 
In der Gestaltung sind Sie frei; zwei Dinge sind 
jedoch wichtig:  

mailto:adventsfenster2020@hippolytus.de
mailto:adventsfenster2020@hippolytus.de
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a.) Sie gestalten ein Adventsfenster. Dieses 
Fenster bleibt nach Möglichkeit bis Weihnach-
ten sichtbar als Erinnerung an diesen Abend. 
b.) Sie gestalten den Impuls. Als Gestaltungs-
hilfe könnte das Thema „Wir folgen EINEM 
Stern“ eine Orientierung geben. 
Elemente könnten sein:  
Eine Geschichte, eine biblische Erzählung, ein 
Gebet.  
Ein möglicher Ablauf könnte z.B. sein:  
Musik zur Einstimmung, eine Geschichte, ein 
Gebet und zum Abschluss noch einmal Musik.  
Wir würden das jeden Abend auf unserer 
Homepage und auf Facebook (wenn Sie das 
möchten) einstellen. 
Ferner würden wir Sie bitten, die Fenster bis 
Weihnachten gestaltet zu lassen, damit auch 
anderen die Möglichkeit gegeben wird, bei z.B. 
einem Spaziergang, Ihr Fenster zu sehen. 
NEU: 
Jeden Mittwoch der Adventszeit laden wir für 
18:00 Uhr zu einem Impuls in die Liebfrauen-
Kirche ein. Dieser ist dann vorbereitet und Sie 
können die Atmosphäre und die adventliche 
Stimmung auf sich wirken lassen. 
 

Herzlich bedanken wir uns bei allen für die Be-
reitschaft diesen Weg mitzugehen und diesen 
zu gestalten. 
Wir wünschen allen, die sich auf unterschiedli-
che Weise mit uns auf diesen Weg machen, 
eine gute und bereichernde Zeit 
 

Falls Sie Fragen haben melden Sie sich bitte bei 
uns unter: 
Telefon 0209 58 16 81  
bernhard.heckmann@t-online.de 
Bilder für die Homepage / Facebook 
adventsfenster2020@hippolytus.de 

Bernhard Heckmann 
 

„ankommen“ im Advent 
Die Adventszeit – eine stille Zeit der Besinnung 
zur inneren und äußeren Vorbereitung auf das 
Weihnachtsfest! Kommt es Ihnen auch so vor, 
als wenn dieser Satz bloß ein frommer Wunsch 
ist und es dann auch dabei bleibt? 
In der Adventszeit möchten wir uns gemein-
sam mit Ihnen auf den Weg machen im Advent 
„anzukommen“. An jedem Adventssonntag 

zeigen kurze Begriffspaare die inhaltliche Ge-
staltung der jeweiligen Heiligen Messe. 
1. Adventssonntag, 29.11.20 

ERSEHNEN – AUSHALTEN 

Advent ist das Erwarten der zweiten Ankunft 
Christi. Advent ist Zuversicht, aber noch nicht 
Erfüllung. 
2. Adventssonntag, 6.12.20 

BEGEGNEN – ÖFFNEN 

Advent ist die Zeit, dem Herrn den Weg zu be-
reiten, die Zeit der Hinwendung zu Gott und zu 
den Menschen. 
3. Adventssonntag, 13.12.20 

ANGENOMMEN – ANNEHMEN  
Im Advent, der Vorbereitungszeit auf das Ge-
burtsfest Jesu Christi, wird die Zusage Gottes, 
sich den Menschen zuzuwenden, konkret. Von 
Gott getragen kann der Mensch sein JA sagen. 
4. Adventssonntag, 20.12.20 

UNERWARTET – ANDERS  
Die Ankunft Gottes im Leben der Menschen 
bleibt dennoch so verschieden von unseren 
Vorstellungen, so plötzlich und so erstaunlich. 
Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten! 
Wir wünschen Ihnen, dass der obige Satz nicht 
nur ein frommer Wunsch bleibt. 

Barbara Strack 
 

Auszeit für die Seele 

Hinter diesem Namen verbirgt sich ein kurzer 
meditativer Gottesdienst an jedem Mittwoch 
in der Adventszeit. Wir beginnen mit dem Glo-
ckengeläut um 11:40 Uhr; es schließen sich an: 
etwas Musik, eine Meditation, das Vaterunser 
und zum Schluss um 12:00 Uhr der Engel des 
Herrn. Wir laden recht herzlich ein zu diesem 
kleinen Atemholen. 
Nehmen Sie sich eine „Auszeit für Ihre Seele“. 
Die Termine sind in diesem Jahr: 2./ 9. und 
16.12.20 

Gerd Rüsing 

 

Sternsingeraktion 2021 
Das Motto der kommenden 
Sternsingeraktion lautet "Kin-
dern Halt geben - in der Ukraine 
und weltweit". 

mailto:bernhard.heckmann@t-online.de
mailto:adventsfenster2020@hippolytus.de
mailto:adventsfenster2020@hippolytus.de
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Leider wird die Sternsingeraktion im kommen-
den Jahr coronabedingt anders durchgeführt 
als Sie, als wir das gewohnt sind. 
Mit Rücksicht auf Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, die Jugendlichen und erwachsenen Beglei-
ter und die Kinder werden wir nicht von Haus 
zu Haus ziehen, um zu singen und zu sammeln, 
sondern, falls es die Pandemie erlaubt, an mar-
kanten Orten präsent sein. Sie werden uns 
schon entdecken! Wenn Sie uns sicher begeg-
nen möchten, schauen Sie bitte auf die Home-
page. Dort werden wir, wenn es die Pandemie 
erlaubt, kurzfristig die Orte veröffentlichen. 
Auf jeden Fall werden Sie die Segensbilder und 
– sprüche in den einzelnen Kirchen vorfinden. 
Natürlich werden auch Spendenkörbchen vor 
Ort sein, denn gerade in der Pandemie ist eine 
Spende an die Kinder mehr als notwendig. Vie-
len Dank! 
Vielleicht mögen Sie auch etwas per Überwei-
sung den Kindern zukommen lassen. Die Bank-
verbindung lautet: 
Pax-Bank eG  
IBAN: DE 95 3706 0193 0000 0010 31 
BIC: GENODED1PAX  
 

 

kfd Gemeinschaften der 
Pfarrei St. Hippolytus 

Weiterhin stellt uns das neu-
artige Corona-Virus vor 

große Herausforderungen. Das öffentliche Le-
ben und unsere sozialen Kontakte sind stark 
eingeschränkt. Wir sind verunsichert, sorgen 
uns um unsere Familie und Freunde - viele 
Menschen auch um ihre wirtschaftliche Exis-
tenz - und sehnen uns alle nach Schutz und Si-
cherheit. Somit ist in dieser Advents- und 
Weihnachtszeit 2020 alles anders. So wie wir 
diese Zeit sonst gestaltet haben, ist es unter 
Corona-Bedingungen schwer oder nicht mög-
lich.  
Mit unseren Impulsen, Gebeten und Anregun-
gen möchten wir Sie durch die kommenden 
Wochen begleiten.  
Achten Sie auf die Ankündigungen in den 
Schaukästen der Pfarrei oder auf Hinweise der 
Mitarbeiterinnen der kfd-Gemeinschaften der 
Pfarrei St. Hippolytus.  

Monika Lindemann 
 

Kolpingsfamilie Essen-Karnap  
Leider müssen wir aufgrund der 
Coronapandemie alle Termine für 
dieses Jahr absagen und hoffen in-
ständig, dass wir uns im kommen-

den Jahr wieder sehen und auch treffen kön-
nen. Für die kommende Advents- und Weih-
nachtszeit wünsche ich Ihnen und Euch alles 
Gute, eine besinnliche und friedvolle Zeit. Mit 
einem „Treu Kolping“ und dem Wunsch: bleibt 
gesund! 

Michael Kresimon 
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Durch das Sakrament der Taufe wurden in 
die Gemeinde aufgenommen: 
 
Lia Nahif, Sutum 
Yannik Rose, Horst 
Emilia Helbig, Horst 
Mona Bohn, Karnap 
Noah Cornelius, Beckhausen 
Simon Czypek, Beckhausen 
Elias Radke, Horst 
Luke Bödiger, Gelsenkirchen 
Leon Oelert, Karnap 
Emiliy Oelert, Karnap 
Marie Bruns, Gladbeck 
Marie Geiger, Horst 
Constantin Jakob, Beckhausen 
Natalie Vogel, Horst 
Kiara Mrozek, Horst 
Filippa Rose, Horst 
Mia-Hanna Haupka, Horst 
Emilia Kozlowska, Gelsenkirchen 
Emilia Speckbrok, Horst 
Henriette Freund, Horst 
Emilia Konopka, Gelsenkirchen 
Leon Louis Staron, Horst 
Tyler Czygan, Horst 
Lucrezia Arcidiacono, Horst 
Lina Leppert, Beckhausen 
 
 

 
Das Sakrament der Ehe spendeten sich: 
Anna Joswig und Jonas Pohl 
Sarah Jasniak und Marcel Dünnebake 
 
 

In die Ewigkeit gerufen wurden: 
 
Thomas Kappenberg, Karnap 
Herbert Neumann, Karnap 
Hubert Possemeyer, Horst 
Günter Skrotzki, Horst 
Werner Gninka, Horst 
August Pellmann, Karnap 
Erika Nowacki, Beckhausen 
Bärbel Häser, Karnap 
Gertrud Berger, Horst 
Siegmund Koslowsky, Karnap 
Margarete Achtermann, Gelsenkirchen 
Wolfgang Kruse, Horst 
Irene Machaczek, Beckhausen 
Werner Vallei, Horst 
Waltraud Lietz, Horst 
Josef Kleine-Besten, Beckhausen 
Hans-Georg Moorkamp, Horst 
Jörg Landsberg, Horst 
Helene Seidler, Horst 
Emilia Gwozdz, Horst 
Rosemarie Klein, Horst 
Gertrud Albers, Beckhausen 
Peter Tiedtke, Horst 
Guiseppe Maldera, Horst 
Gisela Buschmann, Horst 
Vincenzo Bianco, Karnap 
Herbert Tschirner, Beckhausen 
Elisabeth Möllers, Beckhausen 
Sascha Kaletka, Horst 
Christel Baumeister, Essen 
Lucja Klopotowski, Horst 
Werner Böning, Beckhausen 
Johannes Schwarzec, Horst 
Helene Ochsenfahrt, Horst 
Franz-Theodor Böhmer, Beckhausen 
Ursula Neufert, Essen 
Rudolf Heim, Beckhausen 
Norbert Simon, Beckhausen 
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Hallo du, 
 
auf die Advents- und 
Weihnachtszeit in diesem 
Jahr sind wir sehr ge-
spannt. Denn so wie in den 
vergangenen Jahren wird 
es in diesem Jahr be-

stimmt nicht sein – Corona bestimmt immer noch 
unser Leben. Aber wir Spinnen waren schon ein 
wenig neugierig und haben Frau Strack über die 
Schulter geschaut, was sie alles so macht kurz vor 
Weihnachten. 
Ein Krippenspiel, so wie wir es aus den vergange-
nen Jahren kannten, wird es jedenfalls nicht geben. 
Schade, wir hatten uns schon so auf die Proben ge-
freut.  
Aber Frau Strack hat mit den anderen aus dem Pas-
toralteam etwas Tolles vorbereitet. LEIDER muss-
ten wir ihr versprechen, nichts zu ver-
raten. Das fällt uns sooooo schwer, 
aber „versprochen ist versprochen 
und wird nicht gebrochen“ – das ist aber ein bl… 
Sprichwort.  
Dann bleibt euch jetzt nichts anderes übrig als ge-
duldig zu warten….. 
Herzliche Grüße und bleibt gesund!!! 
 
Ein schönes Weihnachtsfest und 
ein gesegnetes Jahr 2021 
wünscht dir 
deine Spinnenbande Hippolytus 
 

 Schriftlesung Heilig Abend 2020 
Mt 1,18-25 
Die Geburt Jesu Christi geschah aber so: Als Maria, 
seine Mutter, dem Josef vertraut war, fand es sich, 
ehe er sie heimholte, dass sie schwanger war von 
dem Heiligen Geist. Josef aber, ihr Mann, war 
fromm und wollte sie nicht in Schande bringen, ge-
dachte aber, sie heimlich zu verlassen. Als er das 
noch bedachte, siehe, da erschien ihm der Engel 
des Herrn im Traum und sprach: Josef, du Sohn Da-
vids, fürchte dich nicht, Maria, deine Frau, zu dir zu 
nehmen; denn was sie empfangen hat, das ist von 
dem Heiligen Geist. Und sie wird einen Sohn gebä-
ren, dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er 
wird sein Volk retten von ihren Sünden.  

Das ist aber alles geschehen, damit erfüllt würde, 
was der Herr durch den Propheten gesagt hat, der 
da spricht »Siehe, eine Jungfrau wird schwanger 
sein und einen Sohn gebären, und sie werden ihm 
den Namen Immanuel geben«, das heißt übersetzt: 
Gott mit uns.  
Josef vom Schlaf erwachte, tat er, wie ihm der En-
gel des Herrn befohlen hatte, und nahm seine Frau 
zu sich. Und er berührte sie nicht, bis sie einen Sohn 
gebar; und er gab ihm den Namen Jesus.  

 
Der Traum Josefs (aus dem Perikopenbuch Hein-
richs II., vor 1014) 
So stellte sich ein Künstler vor über 1000 Jahren 
den Traum von Josef vor. 
 
Wie würdest du die Bibelgeschichte gern malen? 
Versuche es doch einmal. Viel Spaß!! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Perikope_(Liturgie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Heinrich_II._(HRR)
https://de.wikipedia.org/wiki/Heinrich_II._(HRR)
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Pfarreichor St. Hippolytus – Leben mit Corona -  
Die letzten Vorbereitungen für Ostern 2020 hatten 
gerade erst begonnen, als Corona auch den Pfar-
reichor überraschte. Ostern und alle weiteren Ter-
mine für das Jahr 2020 mussten so nach und nach 
abgesagt werden.  
Der Vorstand beschloss in einer Videokonferenz al-
les Mögliche zu tun, um den Zusammenhalt des 
Chores und den Kontakt zueinander zu halten.  Eine 
Aktion „Wir bleiben zu Hause“ wurde gestartet und 
mündete in einer WhatsAPP- Gruppe, die bis in die 
heutigen Tage zu einem beliebten Kommunikati-
onsmittel wurde.  
Anfang September konnte die Entscheidung getrof-
fen werden, die Proben wieder aufzunehmen. So 
traf man sich stimmenweise im Laurentius-Saal. 
Leider nur von kurzer Dauer. 
 
Auch der Plan, Wolfgang Wilger gemeinschaftlich - 
zum runden Geburtstag zu gratulieren – konnte 
nicht umgesetzt werden. So war also wieder einmal 
Fantasie gefragt. 
Kurzerhand wurde „Wolfgang“ als Pappkamerad 
1:1 hergestellt und wanderte so durch die gesamte 
Chorgemeinschaft. Jeder beglückwünschte ihn 
dann auf seine eigene Art.  

An seinem Eh-
rentag wurde 

Pappkamerad 
Wolfgang an 
Wolfgang (nun 
60) und nicht 
„von Pappe“ 
vom Vorstand 
übergeben. Die 

Glückwünsche der gesamten Chorgemeinschaft er-
reichten so, zur Freude des Jubilars, einmal anders 
ihre Ziele. Der Vorstand richtete im November 
nochmals ein Schreiben an seine Mitglieder, und 
bat alle sich noch etwas zu gedulden. Die Zukunft 
gehört den Tapferen, die auch daran glauben. Der 
gesamte Vorstand wünscht allen Mitgliedern des 
Pfarreichores alles Gute, eine gute Gesundheit und 
die Freude, dass es bald wieder los geht ……. 

Text und Foto: Martin Jahnel 
 
 
 
 
 

Laurentius informiert! 
Bitte mitnehmen! Vor kurzem sind auch Kästen für 
Info-Materialien unmittelbar am Schaukasten in-
stalliert worden. Hieraus können Flyer und auch die 
Pfarrnachrichten entnommen und zu Hause in 
Ruhe gelesen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Freundeskreis St. Laurentius blickt nach vorne … 

Viele ehrenamtliche 
Helfer sind in unse-
rer Pfarrei seit Mo-
naten bemüht, das 
Pfarreileben, wenn 
auch nur einem sehr 
begrenzten Maße, 
aufrecht zu erhalten.  

So auch in St. Laurentius. 
Der Freundeskreis St. Laurentius, welcher sich kurz 
vor der Schließung der Kirche im Jahr 2018 gebildet 
hat, unterstützt dabei in jeder Hinsicht alle Aktivi-
täten rund um St. Laurentius.  
In erster Linie sei hier u.a. der Helferdienst bei den 
Heiligen Messen, die Gestaltung des Schaukastens 
sowie die Verteilung der Pfarrnachrichten genannt. 
Auch unterstützt er maßgeblich die Pfarrgemeinde 
bei der Beräumung der Kirche. Gegenstände, die in 
der Gemeinde verbleiben sollen, werden zukünftig 
in einem Archiv aufbewahrt, welches derzeit er-
stellt wird. 
Ein besonderes Interesse hat der Kreis daran, dass 
das Erscheinungsbild der ehemaligen Gemeindekir-
che - durch den bald zu erwartenden Umbau - er-
kennbar bleibt und ist zuversichtlich, dass das auch 
so geschehen wird. 
Für die Advents- und Weihnachtszeit wird es wie-
der eine enge Kooperation mit den Aktivitäten der 
Pfarrgemeinde geben. Zentraler Mittelpunkt wird 
hier die vom Ehe- und Familienkreis erstellte be-
gehbare Krippe sein. Eigene Aktivitäten sind zusätz-
lich geplant. 
Der Freundeskreis besteht mittlerweile aus ca. 20 
Gemeindemitgliedern und würde sich freuen, noch 
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weitere Interessierte in seinen Reihen begrüßen zu 
dürfen.  
Kontakt: jahnel@t-online.de  
Mitmachen heißt – Freunde treffen –  
Wir blicken nach vorne – helfen Sie uns dabei ! 

Text und Foto: Martin Jahnel 
 

Erstkommunionvorbereitung 
Beinahe 70 angehende 
„Brückenbauer“ aus der 
gesamten Pfarrei Hippo-
lytus haben sich am Wo-
chenende, 19./20.09.20, 
auf den Weg der Erst-
kommunionvorbereitung 
gemacht. In sechs Grup-
pen, an sechs Stationen 

in der Hippolytuskirche, lernten die Kinder die Be-
deutung des Mottos „Brückenbauer ge-
sucht…“ kennen, erfuhren etwas über das Kirchen-
jahr, den Ambo, den Altar, den Tabernakel und die 
Bibel. Mit ihren Müttern und Vätern kamen sie ins 
Gespräch über die Namenswahl und die Bedeutung 
der einzelnen Namen. So begann unter Coronabe-
dingungen der Start in die Erstkommunionvorbe-
reitung. Wir freuen uns noch auf viele Begegnun-
gen mit den Kindern und ihren Müttern und Vätern. 

Barbara Strack 

 

kfd-Pilgerinnenweg 

Ungefähr 25 Mitglieder aus allen kfd-Gemeinschaf-
ten der Pfarrei machten sich bei strahlendem Son-
nenschein auf den Weg um die Einmaligkeit der 
Schöpfung rund um Schloss Horst zu erfahren. Bei 
Kaffee und Kuchen in der Hippolytuskirche klang 
der Tag wunderbar aus. 
Schön, dass wir uns einmal wiedersehen konnten. 

Barbara Strack 
 
 
 

Gemeinsam sind wir stark! 
650 Beschäftigte der Gelsenkirchener Werkstätten 
müssen in Corona Zeiten mit Masken versorgt wer-
den um eine Sicherheit am Arbeitsplatz zu gewähr-
leisten. Eine große Menge Masken muss daher zur 
Verfügung stehen. Um eine ausreichende Versor-
gung zu gewährleisten und gleichzeitig den Um-
weltschutz im Auge zu behalten, bedeutet das viel 
Näharbeit. Durch  Gespräche mit der Pfarrerin der 
evangelischen Gemeinde, Frau Rilke-Vogt und dem 
Pastor der katholischen  Gemeinde in Beckhausen, 
Herrn Steinrötter, wurde diese Problematik an den 
Maskennähkreis der Pfarrgemeinde Hippolytus 
heran getragen. Spontan hatten die Näherinnen, 
die schon beim ersten Teil der Pandemie fleißig für 
den Maskennachschub gesorgt hatten, beschlos-
sen, wir machen weiter. 300 Masken wurden am 
Donnerstag, 5.11.20, an Frau Gutheil und Herrn 
Pommerenke von den Gelsenkirchener Werkstät-
ten übergeben, die den Nachschub gerne entgegen 
nahmen. Da auch weiterhin ein großer Bedarf be-
steht, erhielten Frau Langer und Frau Drochtert di-
rekt neues Material für die fleißigen Näherinnen.  

Text und Foto: Melanie Langer 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Kindertageseinrichtung Clemens-Maria-Hofbauer 
Wir gratulieren der Kita recht herzlich zur erfolgrei-
chen Zertifizierung zum Familienzentrum. 
 

 
Foto: Michelle Grosch 

mailto:jahnel@t-online.de

